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enschen im Schnee
Von Albert Ehrismann

Erster Schnee lallt auf die Erde

Und die weisse Hand
Streicht mit segnender Gebärde
Uber Land.

Nur wie Puppen an den Schnüren,

Stumm und lebensfremd,

Gehen Menschen zwischen Türen,

Strassen in die Welt.

Manchmal mag es sich ereignen,
Dass das Spiel sich wirrt,
Und der Wandrer seiner eignen
Wanderspur entirrt.

Und in feindlichem Bezirke,

Der Umgebung fremd,

An sich selbst und der Geschicke

Widersinn zerschellt.

Ein paar Tage noch sind Spuren
In den Schnee gefurcht :

Seltsam traurige Figuren,
Die den Weg gesucht.

Doch dann kommen warme Winde,
Blühn von Ort zu Ort,
Und d ie tragen voller Milde
Schnee und Fährte fort,
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